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INTERNATIONALER MILITSEIGERPOHRSHOT 
NUERNBERG „DEUTSCHLAND, 17.JUNI 19,6 
SITZUNG VON 10.С0 BIS 13,00 UHR, 
DR,KUBUSCHCR: 

GEXICHISOFILZIER: Hohes Gericht, die anseklasten Speer und Fritsche fehlen. 
DR, KUBUSCHOKs Ich moechte das Tribunal darauf hinweisen, dass ich jetzt in 
die Eroerterung ueber die Vorgaen;e des Januar 1933 віпсеһе und dann keine wei- 
tere Zeit mehr in Anspruch nehm. Die weitere Vernehuung wird dann kuerzer zu 
erledigen sein, sodass ich іп Laufe des heutigen үлі ес Vernehmung des 


Angeklagten fertig werde, 


1 Y 
FRAGE: Sie haben, Herr Zeuge, an freitag den Gericht erklaert, dass Sie bei 


der bekannten Besprechung mit Hitler әш 4. Januar 1933 in Hause Schroeder nicht 
ueber die spaeter ап jo. Januar erfolgte Kabinettsbildune gesprochen haben, Sic 
hatten ferner erklaert, dass Sie bis zum 22, Januar an keinerlei politischer 
esprechung teilsenonmen haben, Die ¿mklaze wirft Ihnen vor, dass Sie 
Zeit Ihren Einfluss auf den Reichspracsidenten dahin -eltend 
dass Hitler denn an Зо, Januar zum Kanzler berufen wurde, Haben Sie in diesen 
Sinne auf Hindenburs einzewirkt ? 

Теп bitte, bevor ich zu dieser antwort Stellung nehme, eine kurze Korrek- 


vorbringen zu duerfen, Eure Lor^schaft hatten mich gefragt 


© 


tur von Freitas 


G 
nach дог. Datum der Raeurung von Jerusalem, Ich hatte gesagt, os war der 18., 
Rare Lordschaft hatten recht, es war der 17, Ich bitte ша Verzeihung » 

Zur Beantwortung Ihrer Frage; Ich habe einen solchen Einfluss auf den Reichs- 
pracsicicnten von Hindenburg nicht ausgeuebt, aber selbst wenn ich den ausge= 
ueb% haette, waere dies fuer діс enärueltize Entscheidung des Reichspraesidenten 
nicht massgebend gewesen, Die politische Lage, wie wir schen werden, liess dem 
Reichspraesidenten nur noch die Vahl zwischen Verfassunzsbruch odercinen Kabie 
nett Hitler, Ausserdem was ich am Schluss der letzten Verhandlung sagte, aus 
den historischen Vorgsengen des Monats Januar, die sich aus den Dokwent 9, Beie 
te 27 bis 31 ergeben, geht folgendes deutlich horvor: Den ganzen Monat Januar 
bis zum 22., haben ohne meine Mitwirkung fast taeglich Verhandlungen der Reichs= 
regierung mit den Parteien oder der Parteien untereinander stattgefunden, und 
zwar ueber eine mocgliche lehrheitsbildung in Reichstag. Alle diese Vorhandlun- 


gen blicben erfolglos, Ich hatte dargelegt, dass der Reichskanzler Schleicher 


versuchen wolltc, durch Spaltung der Partei eine Mehrheit im Reighsta zu schaf- 


ken | " ТІЛІ 
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fon. Diese Spaltung iissglueckte und zwar sie missglueckte an 20. Januar. Das 
ay fuor die eltocffentlichkeit erkennbar, denn an àiesc;i Тасе liess дег Reichs- 
kanzler im Reichstag erklaeren, dass er auf eine Mehrheitsbildung keinen Wert 
Lehr lezce 

Р: Ich muss in diesem Zusamienhang auf Dokument 9 in ersten Dokumentenbuch 
verweisen, Ich beschraenke michdarauf nur wenig hiervon zu verlesen, Dokument 9 
Scite 27: 
Die Ucberschrift, 11, Januar: Reichskanzler von Sch ieichor empfacngt den Parteie 


fuehrer dor Deutschen Volkspartei, Dingelday. 


Die nacchste Әс Ө gibt den Peucis dafuer, dass am 12.Jonuar die Versuche , 


die Spaltung der NSDAP durch Strasser herbeizufuehren, noch nicht abgeschlossen 
waren, Ich zitiero den anfang der Scite; "Gleichzeitig wird er st jetzt bel ennt, 
dass dor Reichs; oraesident in der Vorwoche Gregor “trasser zu einer sussprache 
empfangen hat, Strasser verfolgte anscheinend die Absicht, sich einstweilen 
zurueckzuhalten,. Nur im Falle eines unverm raschen nili wischen Hite 
ler und der Reichsregicrung Schleicher wuerde wohl “tras г eine besonlere olle 


42 


spielen, Inzwischen kam die Mittelwelle, die ein klares Bila ueber die \.eiter- 
entwicklung der NSDAP gab". 

Ich lese aus der Mitte des «bsatzes 15. Januar folzenäüe Stelle: 

"Der “ohlsieg der NSDAP zerriss nicht nur ueberraschendezrvweisc die gegnerischen 
Behauptungen von dem Rueckgang der nationalsozialistischen Bee; gung, sondern 

er ist auch der Beweis dafuer, dass die Stagnation der NSDLP voellig ueberwune 
den ist und dass eine neue aufwaertsentwicklung der Pewegun; hun begonnen hate 


Verhandlung zen mur Herbeifuehrung einer parlanentarischen 


Vesentlich ist bei den 
Mehrheit die Verhandlung Schleichers mit dem 4entrun, dessen Fuehror Praclat 
Dr.Kaas war", 

Ich verweise auf den letzten ¿bsatz von Seite 28: "Reichskanzler von Schleicher 
enpfacngt Praelat Dr.Kaas, den Vorsitzenden der 4entru: uspartei, zu einer laengee- 
ren Aussprache, "as діс Mutimssungen ueber eine Kabinettsumbildung betrifft, 

so wird in Regierungskreisen die Fiktion aufrechterhalten › eine Zusammenfassung 
Strasser-Hugenberg-Stegerwald ist trotz der Pohwieri gkeiten, auf die diese 
Placne zweifellos gestossen scien durchfuchrbar. Geheimrat Hugenberg soll die 


Bedingung gestellt haben, dass cine mindestens cinjachrize ungestoerte Tactige 


keit innerhalb des Kabinetts gesichert sein muesse" 
11522 
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ln der noo 


fuehrunsen des Staa! tssekretsers Plank, den 


Bei den genannten “esprechungen sollen die 


haben und den Versuch untornehuen, die “nde 


“a 
uw 


soll Gruppen von den Nationalsozinlisten bis 


front zustande zu brincen.Die l'uehrunc 


regierung Schleicher vollkormen unbeteili 


% 
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Konflikt hen Loun durch andere 
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ес 


zunoh:end mit der Verhaenzung des mehr 


пеп. Dio “ogierun; wuerde dam den Reichsta 


Fruehherbst ansetzen", 


sel) 
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Von der 


VORSITZENDER: 


Сісзе Sinzelheiten hier zu 


ilo 
zeigen doch, dass politische 


ucbemoahne der nationelsozialis 


eine slaeufice Locsunz gewesen ist 


A5 
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JSCHOXs Ich stime d 


“usamuenhang auf 56 


lanzlers Schleicher, 


scheidende Unterredun: zwischen 


mitgeteilt: "Reic 
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esidenten richt ueber die 


den Roichsp:: 


C 
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waertice Reichsregierumg ihren 


“eltestenrat des Reichstage 


10 
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|t ist, lie; 


SleJahuar zur Einberufung des 


s Praesid 
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сіе letzten etwa zehn Zeilen der доз» 


5 hin" ° 


Nationalsozialisten die Tuchrung 


922 gescheiterte Zusammenfassung 
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Sungen 
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die evtl, 
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Бол verlesen 
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statte mir nur in 


Соз “turzes des 


езеп. Ueber dic ent- 
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racsidenten 
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Lage weere, wenn der Reichspraesident von Hindenburg exclacrte ә diesen Vorschlag 
bei dor zur Zeit gegebenen Lege nicht entsprechen zu koennen, “"eichskonzle on 
Schleicher erklaerte hie: auf den Vesoutrucektritt der Reichsresicrung, den der 
Reichspraesident unter Beauftragung des Kabinetts mit der einstweiligen Porte 
fuehrung der Geschaeftc entcecgenahn", 


- 


e D > а ns Р T А 8 EK 2 : 
Zum "evcisc dafuer, dass dio weitere Mooglichkeit fuer Hitler cine porolanenta- 


Е ЖЕ” ei А ° Ir Wd A 1 
rische “ogierung zu bilden nicht gegeben war, verveise ich auf die kurze Notiz 


auf der naechsten Seite Nr,52. Von nationalsozialistischer Seite тіге erneut 
katcgorisch erklaert, "dass fuer die Nationalsozialisten nur cine Regierung Hite 
ler in Түзге kacene, alle anderen Loesunzsversuche muessten au? das schaerfste 
bekaempft werden, Das gelte natuerlich fuer ein Kabinett Pa pen, aber auch ein 
Kabinett Schacht sei nicht dankbar". 

Ich verveise sodann auf das naechste Dokument б, іп diesem sind die sesanten 
Moeglichkeiten, dic sich fuer eine Rugierunzsbildun; geboten haetten, eingehend 
eroertert, 

Herr Zeuge, wie hat “eichskanzler von Schleicher cuf diese politische Lag 
reagiert ? 

à: Dor Reichskanzler von Schleichur hat shdem seine ees geschei=- 
tert waren, die Partei zu spalten, und cine ibhrheit im Бо ‚ichtstag zu schaffen, 

unmehr den Reichspracsidenten gebeten, ihm diktatorische Yolln achten zu geben, 
das heisst, unter Pruch der Verfassung, also genau das “Le iche, was ich am ersten 
Dezember 1932 dem Ғе ichspracsidenten vorzeschlagen hat ve, als cinzigen suswez 

aus dieser Angelegenheit, was der Reichspracsident danals Mscnomuen natte, was 
aber durch den General von Schleicher verhindert w orden war, 

Fe Au 22. Januar fand in Hause Ribbentrops eine Unterredung statt, an der 

ег Ihnen, Goering, Meissner unà Oberst von Hin ;enbuzy; teilnahmen, Mand diese 
Unterredimg auf Ihre Initiative hin statt oder von wen cing die enrojung zu 
diesem Gespraech aus ? 

4: Dio anrezung zu dieser Unterredung am 22.Januar ist von Hitler ausge 
gangen. Auf seine Veranlassung hatte von Ribbentrop sein Haus zur Verfuegung 
gestellt, Der Reichspraesident wuenschte zu erfal ihren, welche ansichten Hitler 
ueber dio Loesung der politischen Krise habe und welche Vorschlaege er zu machen 


habe, Infolgedessen drehte sich das Gesp raoch dieses 22, ausschliesslich un 
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die ¿nsprueche dor Nationalsoz inlisten, aber ueber die Bildung einer Regierung, 
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wie sie эш 3o, erfolgte, wurde damals rsh nicht gesprochen, 

F: дп 28. Januar : nittags wurden Sie vom Reichspraesidenten beauftragt, Verhand- 
lungen wegen einer Regierung sbildung zu fuehren, “elche lbe ` ichkeiten zur Regie- 
runjsbildung ergaben sich fuer Sie aus or politischen Lage ? 

4s Dio Bildung einer parlamentarischen Mehrheitsbildung war seit da» 20 sJanu= 
ar aufgegeben, weil unmoeglichy Hitler · ar nicht bereit, die Fuchruns; einer sole 
chen Regierung zu ucbernehuen, noch sich an ihr zu beteiligen, Zweitens, die 
weitere Unte rstuctzung des Praesidlialkatinet ts Schleicher durch die Erk laerung 
des Staatsnotstanles und verfassungsvidriger Ver agung des Rei chstages hatte 


der Roichspraesident ап 23, abgelehnt. с> hatte sie abgelehnt, wie wir wissen, 


m 


weil ihn von Schleicher dann erklaert h be, Verfassun ;sbruch bedeutet Buerger- 


krieg und Buergerkrieg bedeutet Chaos ә Wel or mit der mme und der Folizei 
nicht in der Lage waere, die Ordnung aui recht tzuerhal ten. 

Drittens, da Hitler seine Bet teilisung an einen Praesidialkabinctt in 4ussicht 
stellte, so blieb letzten Imdes nur dics 

Kraefte und jene Fraktionen Zur Verfue;ung, dio schon im Ja hrec 1932 hinter meiner 
Regierung gestanden haben, 

Wie le tete der Aauftrac, den Ihn der Reichspraesiden gegeben hatte ? 

Der Auftrag Hindenburgs lautete: orschlag zur Bildun: einer Regierung 
unter -uehruns Hitlers mit mooclichster Beschracnkung jes E nflusses der Nationale 
sozialisten unà im Rahmen der Varfa LSSUN’ , 

Ich darf hinzufuegen, dass es schr au: »ergewoehnlich war, dass der Reich spraesi-= 


dent eine forsoonlichkoit hat, eine Reg: arung zusammenzus tollen, die nicht von 
dieser Persoenlichkeit selbst ;ef'ucl гаеп soll. Normaler teise haette Hinden- 
burg natuerlich Hitler selbst mit der! ‘a ng ciner Regierung beauftragen messen. 
Er hat mich beauf tragt, weil er wuensc.te, den Einfluss Hitlers in dieser Regie- 
^eglicikeit zu beschraenken, 

Mit wen haben Sie verhandelt ? 

Ich habe verhinlelt mit den Fuehre:m der fuer diese Kab inetisbildung in 
Frage lommenden Gruppe der Bechten,also der NSDAP, der Deutschnationslen Volks- 
partei, dei Stahlhelm und der Deutschen Volkspartei, 

F: Nach velchen Gesichtspunkten haber Sie den Reichsprae ‘denten die Zusamnen- 


setzung der neuen Regierung vorgeschlar .. ? 
1.525 
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ch habe entsprechend der einzigen 1ое72 ichkeit, 


Reichs racsidenten eine Kabinettsbild lung im Rahmen 


E) 
2 


dass der 4м ine 


Gericht findet, 


ITHDER: Dr.Kubuschok, das 


auf viel zu viele Einzelheiten einlacsst fuer seine = ssog 


Bericht darueber erstattet 


wit der Sache nichts zu hatte, das 


kaun noch noetig, dass er weitere Einzelheiten nunnehr vortrae 


DR.KUBUSSHOK: Da die enkleze ihn vorwirft, dass 


ac 
ADD 


ein Verbrechen liegt, verteidigt er sich dasesen, à er berue 


ті. 


hen Ein? 


T 


gegen di des Hitlers lusses іп dio Hoc 


Ca 


ten. ‘‘usston бісесәгее 


тоат пт 1 + 3^ 3 Sam“ 1) 1 - 
VOPSIJZZNDER: D habe ich ja gerade sesast, Er hat uns das 
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a vd La З hy БУ а a: Aa. фа ^ 
cLacrte alle m raucht er dazu nicht mehr 


ос 


“ichen Binzel! 


Ich habe vor einisen Minuten nieder; 


- ` 
H 1 E УНЕР 
L “іп 15 
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e ` үзүү» 
rs verr rin gem voll lte, Er kommt 


liess, weil er | 


3 


De. KUBUSCHOK: Er wil usfuehren, in welcher Weise er don Z 


1 


beschraenien wollte, D st ein wesentlicher Gesichts» 


len, welche Sicheruns einsebaut he 


der in der neuen їшї; 


rs nicht ueberracen zu lsssen. Das ist ein лл 


е Жуту1йет1 ung der Ankle: 


VORSITZENDER: onn der Angell: kurz ich 


uns nicht so vicle Einzclheiten denn ist da zufr 


EN: Die Sicherungen, Wunsch des 


haltet hibe, waren fol; gende; 


іс sehr geringe „nzahl nationalsozialistis 


ich von elf nur drei einsc 
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2. Dic entscheidenden Virtsc 


ationalsozinlis 


Uli 


Ministerien mit Fachninistorn. 


Gemeinsamer Reichskanzlers Hitlcr-und дов 


s 


weitgehende persoonlicho E 
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472 „9 = ^ 
Vizokeazlo: 
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tion mit diesen 
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e ” e 1 
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5, Ich versuchte als Gegengewicht сор 


rischen Blockes 
der nationalsoz ialistischen Partei. 


Е; 


als inneres Geconpgewich; 


Inwieweit hat der Reichs racsident 
р 


ITT 


с. die NSDAP die Bildung eines parlamenta- 


безеп die politischen 4uswirkungen 


von Hindenburg die auswahl der in 
ә 


koizenden Perscenlichkeiten selbst mit уоггепоглеп ? 


Der Reichspraesident behielt Sich регзоеп2 ich 


cenninisterPostens und des 


vor, die Besetzung des aus- 


Reichswehr-iinistc rius. Diosc beiden entsche idenden 


Posten wurden besetzt durch Herrn von Neurath, сіп Vertrauensuann des Reichs%= 


di 21 


proesidontei. und 


ebenfalls ein beso nderer Vertrauensnar. 


, 


D. а” e BLSA 
nenuinister Priok, dessen 


Th ‘aininn соу 
tnucrinsischen 


des Keichswehrmini ster: m durch den Genere. 


h in diesen Kabinett als Nationalsoziali 


887011. 


Regierung durchaus ma 


von Blomberg, der 
des Reichs praesidenten wore Im uebrizen 
sten lediglich der Reichsin- 
thueringischer Innenminister in der 


Minister ohne 


Portefeuille und preussischer Innenninister spaeter Herr oering. 


Til. 


als Jokurent Nr.37 und 93 enthaltene е 


iinisters Dr. Alfred 
VORSITZENDE? ts 
DR.KUBUSCHC:; Seite 1 9. und 195 


DURCH T 7TTIT Татта" 
о ШОЛ VU UU. lA: 


Fs Die anklage behauptet, dass dic 


der NSDAP als ihr ei ‚enes Pro 


асцсе darueber, was dic Vrundlaze fue 


ten Regierur.; селесеп ist ? 


G алд 


wir uns am 30.Januar geeinigt haben, 


dem єз war ein Koalitionsprorraum. Das orpib ich mit grosser Deutlichkeit 


aus dem aufruf dieser + 


hier historisch Ғе stzustellen, da 


"Dio nationale Regierung wird es cls 


Hugenberg und auf 


15% 


fassung der anklage ist 


eglerung vci 1.1 


In diesen fusan enhang verwise “ch av? à: in dritten Dokumentenbuch 


stattliche Versicherung des frueheren 


= A M ^" 1 24 
>n *ragebogen des DreFreiherrn von Lersner, 


aul welcher Seite in dritten Dokumentenbuch ist das 2 


t “usenber: und Seite 210-212 ist Lersner, 


егип, des Зо, Jenuar das 


arm uebernonnen hatte, acussorm Pic 


г die Politik der am "o.Jonuar gezruende= 


durchaus unrichti:;, Das Prograrm, auf das 


we. nicht das Pogram der “ozipartei, son= 


td . 


1 


bruar an das Deutsche Volk und, un das 


а, 
AUS 


diesem duruf zwei Sactze vorlesen, 


oberste und erste aufgabe ansehen, 


‚cistire und willensmaessige Einhcit vnscres Volkes wieder horzustellen, 


¢ . ғ. ^ SI - š > 
l das Yhristentum als Basis fuer ihrer gesamten Moral unč die Familie 
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gege INTE 


als die Keinzclle unseres Volkes und Sta tskoerpers in ihren festen Schutz neh- 


mene Das grosse Verk der Reorganisation dcr Wirtschaft + vird sic mit zwei grossen 
Viex jrahresplacnen loesen", Und ich darf noch einen Satz hingufuegen. 
"Sie ist erfucllt von der Groesse der Fflicht, fuer die Erhaltun; und Festigung 
qes Friedens einzutreten, dessen die velt mehr “ls je bedarf", 
nthielt dieses Koalitionsprogramn, daz hier von der 4nklage als 

s0Zipronreri hingestollt wird, noch folgende Punkte: Keine Besciti- gun; der 
Leender oder les Foederalisms des Jeut.:- hen Reiches, die “e ung des Rechtswee 
Sens unc die Unabsetzbarkeit Ger Richtcr, die Inangrifinahne einer Verfassun; "Sen 
тошо, die Wahrung der Rechte der christlichen Kirchen und vor allem die Besoi- 
tigung des Klassenkampfes durch die Loesung des sozi: alen Problems, d.h. die 
Jiddorherstellun; с cincr wirklichen Volk srome 1пзсһаг+ te 

F: Frben Sie auf Ihrerseits noch etwas getan um die Durchfuchrung Ihrer 
eigenen politischen Gedanken zu sichern ? 

ә: Ich habe alles in noinen Kraeften stehende geten um die Gedanken, діс ich 
&clbst in dieses Programa sebracht habe, mit meinen politischen Treunden zur 
Durchfuehrung zu bringen, Das \esontl iche schien wir damals ein inneres Gegenge- 
wicht gegen den Netionelsozialisuus Zu schaffen und deshalb ersuchte ich die 
Fuchrer der Rechtsparteien, die alten Forteiprosrome aufzuheben und sich zu sane 
meln in einer Grossen gemeinsamen polit. hen Organisation nit den “icle, fuer 
die von uns auf. ‚stellten Prinzipien zu keenpfen,. Dio Parteifuchrer sind nicht 
darauf eingesangen. Dic Parteisrenzen waren zu stark und es "lich alles bein 
alten. Das Einzise was nir gelanı war С: Herstellung; cines Jallblockes dieser 

Parteien und in diesem Tahlblock und fuer с “ahlblock habe ich 


in vielen Reden das Programm dem Lande rgetragen, welches das Kos al itionsproe 


Ich verweise auf eine Rede ә die der Zeuge an 12. Februar Фет den wahl- 
zenalten hat und die enthalten ist in den Dokument 12 Seite 54. und 55. 


zitiere von Seite 55 etwa von der ste nur folsende kurze Stelle: 

ch sche deshalb in сеп Umstand, dass Сан gegenwaertirce Roichskabinett nicht 
iner einzigen Fartei oder Sevesun: Ge vragen ist, sondern femeinsan von vere 

oniodenon Gruppen der nationalen Ромео; 2 von freien Politikorn und Fachle um 


ten, keinen Nachtoil, sondem einen Vorteil", 


ons ° ә À š А "S a А ° E 
uclehe speziellen Ë ragen sind im Prograrm des ahlblockes in Cinzclnen besonders 
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hervorgehoben worden ? Sio haben dies in verschiedenen Reden zun Ausdruck сез 
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bracht. Um діс Zeit nicht zu belasten, will ich das entsprechende Dokument Nr.10 
dem Gericht nur zur Kenntnisnahme ucberreichen. Geben Sie bitte in kurzen AUS“ 
zuegen Ihre Stellung zu den einzelnen Fragen, zunaschst zur sozialen frase ? 

Aë ¿m der Spitze meines Programs stena natwer emaess die soziale Frage, 
Weil sie alles beherrschte, Es war unsere 4ufsabe aus einer klasscnkaempferischen 
“rbeiterschaft wieder zufriedene Staatsbuer;er zu machen und Jeden eine Existenz, 
ein cizenes Heim, zu schaffen. Ich habe damals aus,;e.uehrt in dieser Rete, die 
da im Dokument enthalten ist, dass es immer Untersc hicde des Pac itzes гереп wird, 
dass aber nicht eine kleine Schicht alles und die ucherwie, sende Masse des 
Volkes nichts besitzen йаг? und ich habe vor allen imer und 
hinjowieson, dass, wenn uns die Locsum; Zes sozialen Probl cns 
wir damit cinen eminenten Beitras zur Befriodun- Europas 

F: «ов var Ihr Program in 

бол .unsch, die 


Diskriminationen des deutschen Volkes, dio Diskriminationen unser rer ~oavercni-= 


tact, auf friedlichen Wege zu beseitizen, 


Aus meinen sacri shen Heden ге X ass ich die Regeneration des 
deutschen Volkes in einen christli n Sinne, als die Voraus setzun; fuer die 
Loesung des sozialen Problems und allo: anderen Fy соп betrachtet habe, Ich 
werde darueber spaeter noch sprechen, 

DR. KUBUSCHCK: Ich uebergehe zum Peweis das schon erwachnte Dokument Nr. LO 
und bitte hiervon antlich Kenntnis zu nehmen. Da ein sinnstocrenier Ucbëerset- 
xun;sfehler auf Seite 39 sich eingeschlichen hat und da die Frare der Aufloc- 
sung der Gewerkschaften auch spaeter noch cine Rolle spielen wird, moechte 
ich ‘von Scito 39 einen kurzen “bsatz und swe beginnend in der Mitte der 
Seite, verlesen: 

"ich verkene nicht, dass die Gewerkschaften manches getan haben, das Arbeitore 


tum mit Standlesehre unà Stanäcsbewusstsein zu erfucllen, Monche Ceucrkschaftler 


zum Beispiel der Hondlungsgehilfenverband, habon aul dieseia Sebiet Iusterzuel- 


tiges geleistet, 


Eincn Wirklichen Uuschwun; und einer bewussten Arbeit in dicser Richtun ; stand 


. 


aber die Idee des Klassenkampfes cecenucher. Die sozislistischen Parteien waren 


es, die alle ¿mnsaetze Ger Gewerkschaften, aus dem “rbeitertum einen Stand 
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machen, zu keiner cro Sszuecicen auswirkung ¿Celana liessen. enn die Gewe rk- 


17 Juni-=1041=-0tto 


schaften das Zeichen der Zeit erkennen und sich in starken Masse entpolitisieren, 
so koennen sie gerade jetzt cin starker Pfeiler einer neuen Volksordnun;; worden", 
“eussem Sie sich bitte zu den Ergebnis der Wahlen des 5.lincrz 1933 ? 


1 


Ich йаг? hierbei auf das Dokument Nr.98 verweisen, іп dan ich 


ein Schema ueber die Entwicklung: der .ehler gebnisse іп den fraclichen Jahren 
gegeben habe, 

4: Diese ail ist von einer ganz entscheidenden Bedeutung fuer die 
Entwicklung geworden. Zunaechst darf ich feststellen, dass dicse ‘al 


4 


liche freie Vahl war, denn sic wur: “unk ti onaeren 


der Republik und, dass sie frei war beweist auch der Uistand, dass die Stimmen 
der Kommunisten und der Sozial lemokraten keinerlei Abnahme erfahren haben. 
ich pe:soonlich hatte Canit gerechnet, dass die КӨПІР einen 
werde. Im November 1932 hatte ich ihr 36 \inndate 
diese wieder aufholen wuerde, Ich hatte auch gchofft, dass mein 
ock einen ;rossan Erfol; ; haben werde, Ich konnte hoffen a dass das 
nd dieNotwondickeit verstehen wuerde ein inneres Go;on;cu 
alles war nicht der Fu. 

VCGSITZENDER (unterbre chend); Dr.Xubu schok, 
lich. Wir!-oennen daraus unsere ei enen Schlussfo 
lut unnoctiz, dass sie allo von den «nella 
werden, Ës gibt weitaus wichtigere Dinge, 

DURCH DR e KUBUSCHOK: Schildern Sie, Horr das 2 1standekonm 
macchticunssgesetzes vom 23 .\aerz 1955, 

ù: Das Ermaechti unssgsesctz war aus der Notwendigkeit корогоп cine 
Arbeitsperiode fuer die Durchfuehrun: der wirtscheftlichen Massnahmen 
Zunaechst waren Verhandlun; jen mit dem “centrum сечевоп, um einen cinjaehrigen 
Waffenstillstand im Parlement zu erreich.n, Die Vern: ndlungen 

sich die Notwendi keit dieses Gesetzes, das auch ı 
in der Versanrzenheit hatte. Dieses Gesetz ist von der 
ein Beweis fuer Konspirasi hervorgehoben worden. Ich da daher betonen, dass 
ich selbst bemueht gewesen bin eine gewisse Kontrolle sicherzustellen, in dem 


m 
H 


- 


Veto-Recht" des Reichspraesidenten aufrecht Zu erhalten wmenschte, In» 


dessen seht aus Qem &obinettsprotokoll vom 15. Maerz hervor, dass der Staatssckre= 


tacr Meissner die Mitwirkung des "eichspraesidenten nicht fuer erforderlich hielt, 
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R.RUSUSCHOK: Ich verweisc auf Dokument 25, баз identisch ist mit US4- 
Exhibit 578. Hierbei verweise ich auf die Stellun nahe Papens in der Kabie 
nettssitzung und auf eben erwaehnte Stellun:nahme de ssckretaecrs 
Meissner, Meissner, Stantssekretaer des Praoside Kobinetts, des Kobinetts 
des Reichspraesidenten, dessen vorzuejlicher Mitarbeiter, Ich verweise weie 
terhin auf Dokument 23 und zwar des: “егеп, weil sich aus der wufzachlung der 
Notverordnun; ergibt, dass in der danali;;en Notzcit ht die Moczlichkeit 
bestand, mit Reichsta;szcsetzen zu rgieren und, dass das Sraacchti, ;un;s;esotz 
cinen Ersatz fuer diese sich staendig wicderholoncon Notverordnuncen bilden 
solltc, 

Ich bitte mich noch borichti;en zu Auerfen, Die Stcllun noh: des Staa 
kretacrs Meissner ist im Dokument 91 entha ton, USA-Exhibit 578. ¿m 21.Mnerz 
wurde ein amnesticzesctz erlassen, das von der Anklage als cin absolutes 
hervorzehoben wurde, 
u diesen Vesetze zu sacen 
Die anklage nennt dieses Gesetz: “Sancti o; of political murder", 
durch eine 
verorc Inv Anc 
natuerlicher “bschluss einer revolutionaeren Evoch топ sicben "ochen. 
solchen „inestien, zum 
rom 21 Juli 1922 der jungen leutschen Republik tmfasst 
auch Сеп lord, 
Ich verveise suf Yokument 2 
Gesctz vom 21.Juli 1922 
staatlichen Unruhe aus den Johi und. : са verweise weiterhin auf 
Seite 100 des Dokumentes 28, das das exwachnte Gesetz von 20 Dezember 1932 


enthaelt, au 25.Macrz wurde das Gesctz ueber 16 “ondercerichte erlassen, 


4: auch diese Sondcer;esetze, Sond ercerichtspeset: ind kein Novum, 
Re ichskanzler hatte am uzus ) in solches Fosctz erlasse 
bercits auf eine Veror’nun: des Kabinctts Brucnir 
von 6. Oktober 1921. Іп revolutionseren Zeiten muessen politische Straftaten 


elsbold rcohntskracfti; zur Urteilun 
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(Um 


DiteKUBUSCHOK; Ich verweise auf Dokurent 27, Scito 89 des ersten Urkundon- 


7.Әллі-1-111-12-С%%о 


ез 


buches und verweise insbesondere auf dic Binleitung vor Parocraph 1, aus 
der sicher;ibt, dass sich diese Notvororünun; auf діс Bruening'sche Notver- 
ordnung von 1951 stuetzt, am lopril 1933 wurde dor Juconboylott durch efuchrte 
“ar das eine Regicrun;smassnahme, heben Sie hieran im;endvelchen anteil ¿o= 


habt ? 


4: Die Behauptung Dr.Gocbbels, das Kabinett habe dieser !hssnahne Zunes 


" 


stimmt, ist voclli, falsch, Ша Gegenteil, auf Voranlassun; ces 


Фу % ^ 


іс ocffentlichen Erklaerun;en von lo, und von l2.iaorz асо» 


die durch meinen ¿mwalt in den Dokumenten ucberreicht wird und, 


das ich am 25. nach New York scuicktc, cine 


" + 


the greatest ia nitude" nennt, so kann ich auch hier nur sagen, dass 


a 


das vollkommen unbesmucndct ist. Dio ooffontli 


gaben uns und mussten uns die Sicherheit ebon, Cass solche “usschreitun;en 


4: 


` B . Е ^ k ah 034 JM E RE 
nicht ehr statt?indcn to nten undin d ich das telegramı 


ма nn ZS 
unverstacndl 





TI 


Vorsitzender: Ich slaube, Dr, Kubusch 


t der Aan: 


teil;enommen sn dicsen iia ibnon 


? Ich weiss nicht, wie seine Zntvort 
üinutin ~cantwortcty chur ich vci nicht, was dic 


Frazo war: Haben Sic teilymomicn ? Und ich weiss. ni 


vmi 
саса 


nicht {е11сопоппоп, 


kument 33 


Behindcrun 


TIS + “эс 
Hitlers 


y F+: ey o 
со 


VE > 
220 


Dr,Kubu: schok: Also ; lic H © b 11 d Мет! rker Times wiedc 


nes 


Ich kann nur noch hinzufucren, Mylord, с SS es ja voellir unerlilacrlich 


York schickt 


neucr Jud 


cardinal О!бопе11 
Thaya mi, ^1 4% 44% "Da yl ay 
Ihrer Linstellun zum Juden; 
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Meine Zinstellune zum Juccnproblem ist schr kurz 
zu dicsor Frare immer in ncinon Lebon 


he Kirche von ihren Nit 


lpunkt zur Ross: 


ssenfrare 


` 


Қос 


de іп Gleiwitz in Johre 1933 vor aller Ocf 


Moin Anwalt das Dokument ueberrch on, 


Dino voollis andero Frarc Ausscrhalb dor erundsactzlichen Zinstcllun 
problem war fucr mich dic Frage der — ndunz, odor dos 
flussos dos jucdischon Elononts in den Domaenen, welche dic 


inung cines Volke bilden, in der Prossc, der L 


iterabur, T] 
csondere іп Rochtswoson, Es schien rir 
un 


sund 


TVWCLSC 


Das 


Want’) s let 
Konfli]! ar 


citcrh in fuc 


croortorto T! 


nona 


115. Dort ist сіп artikol 
alten, Die Veberschrift diosos artikels lautot 
hat den Schutz der Jude 


^ 


on auf ihre 


Vo )rsitzc der: Das war іп Jurust 1932 


Dr .Kubuschok: Dokwacnt 25, Scito 115, 


t dic lotzto Scito in 
buch, liylord. 
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17, Juni = H = IP -3 Banberror 


Ich vorlas ороп dio Uoborschrift dicsos .rtikcls dos " Voelkischen Beobachter" 
von 19,fucust 1932, 

"Dic Nesicruns Papen hat den Schutz dor Judon auf ihre Famo roeschrichben," 

Dor Boricht bofasst sich mit cinor Acussorunr dos Herrn Karosk: 


4 


als Vertreter der Jucdischon Volkspartei, Karoski war Synacocone'orstchcor 


in Berlin, Es hat damal 5 aussefuchrt, = und ich ziticre den letzten Satz 
licscs artikels: 


"Gluccklichervcise schuotzo aber dio Pa, ^ dor deutschen ¿cpublik noch 


dio rechtliche Stollunr der Juden und Тіс Roricrunc 
Schutz dor Juden cuf ihre Fahno ^c 


h DreKubuschok: 


— M — а 


Berufabeantenscsctz von 7. April 1933 sind Jusnahnobostinmun-cn fuor Jue 


4- 


“ton. Haben Sic ctwas dazoren gotan, dass dic ursprucnrlich scplanter 
vrchenden /usnahnobostinnuncon sich 2 dicsos Mass bsschraonken ? 


noch cincs hinzufucren ? Ich "laubc, Sic haben vere 


joxunent 33 vorzulocon, zur Frare dor Ucberfrendunz im deutschen 


oci dor jetzt zu beantwortenden Frar vorlesen, 


m Derufsucunbenzosctz ledirlich insowci: 


arkc 


on Ost~ilomenten, insbesondere von Polon 
estellt war, nach Deutschland, 
( lur ~ F - 


Standpunkt; 
Dentscher, ganz glei: w-lcher Rasse, dor seino Schuldirkoit coromobor 


Vaterland getan hat, in seinen Rechten nicht seschmaelert werden darf, 


hus schok: Ich verweise auf das Dokument B3,8cite 11), Es ist 


Mitteilung des Justiz-Ministeriums, aus dom sich ergibt, dass bei 


Berufsbeantengesctzes in der A waltschaft 3 515 Juden vertret 


Теле 
ware 


n 


warden auf Grund dor vom Zeysen eben ervachnten Milderun she 


weitere 1 383 alte/imraclte aus cnommen, dic borci 
vor 191l zur Anvaltschaft zugelassen waren. Es vorblicbon somit 2 158 lisc} 
„mraclte, wachrend 523 ihr Amt nicdorlc^on musst 
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dor Partcicn 


poforn 


Juni = = IP -) Bart 


Creer 


Durch Dr,Xubuschok: 


nn eege 


----- 


Geben Sic bitte Ihre sonstirce uncnahrc 


сіп vocllic nomaler 


v Wel men 
Partn NACNAC 


- "^ 11 1 
ons- r und, 


2 ? 
dcutsci 


kontrollicrten, such 


tcllon heben mucssone 


lanag P 


а-ы 


hinvcison, 


nit slicn liittoln 


war nicht vorauszuschen, 


SEU M сак сыын 
"Conon vornun 


ст un 
LC LOCSUN 


Sr CODE 


VL 


Das Dokun 


ont 


var, 
231) 


vor 


ans icn 


meiner 
uondoton demokratis 
ісһ 


( 4% H 
on, Habe 


>fahren 


+ 
voruc 


III 
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zun Berufsbcantenr 


oc Lean 
Deve VO М 


SC 
nass 


incr ncucn 


v elek Ak L 


anentarisclh 


ser’ chenden snwer 





i IT 


anderen Staaten; zun 


3 202 


nicrto dicscs Тілерггіӛсіспестейсі 


J 


in noincr Rede 


"ic ist Ihre Stcllun: zvn Reichss 


Gericht, ist 


Botrus vorzuircrfon, und 


CH ich 1932 vertreten hz 


ich nicht, 
erbresiga ist 


" 
a 391^ enka 
LIILLODnu 


Vorzucz 


wucnschte os aufrce 


in Deutschland 


‘chendelt, 
Jul Tig 


1 ; 
kennt, 


Soh 


اا 


м. ochtswos son, 


dc 


LCS 


insbosondorc aui ) lll dicscs Dokun 


ULI 
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17.Juhi = 


DT, 


aus Cor Cort zitiorten Stelle dos Quclicmrerkos Pfundtner=Noubert geht hervor, 


dass crst das noch dor Antstactirkeit dos angcklacten von Papen іп Jahre 1935 


weitere Neichsstatthalterscsetz dio Landcsrowalt aufrchohen 


aus welchen Gruondon lerten Sio am 7. «april 1933 Ihr Ant als Proussischor liini- 


sterpracsidont nieder ? 

„cin Dricf an Hitler von 7, April 193) ist von dor unklare vorsclert worden. 
dic Grucnde meiner Derission, In Prousson, das habe ich hier schon 
teestolity hatte ich dic Gleichschaltun; dor politischen Linie au 20. Juli 
o5 durch;ofuchrt. Durch das RcichsstatthaltorGesotz war os dcn 

konzler orxoo' licht, ontwodor sclbst iidnistor-Praosicont 

oder cinen Substituton zu ornennen, 

сгісбіс%. Іп ucbricon darf ich uf fo sendes aufnerksan machen: Dio Vahl von 


асга hatte auch in proussischon parlon 
ichrheit госсосп, Der prcüssischo Loa бас 
n Nationalsozialisten zum Proussischon Minis bor} 
Cicscn Gruondon bin ich zurueck-ctreten, 
macht Ihnen zun Vorwurf, Ca о als pronincntor 
besonders 
obict cre 
schildern Sic 
Mkomplex, Hohes Gericht, ist fuer nich dor schworir der 


H 


dcr Vorwurf, 


Zentrum als 


anrestrebt, Nac! 


t dieses 
Dauereinrichtunr. Unbestreitbar 
uch viele Verdienste an der 


staatlichen Lebens; aber cic Koalition mit dor Sozialdemo- 


Же р een ҚЗ ee аа Е 
ип kirchenpolitischom Gebiete cine Zusamacnarbeit dos 
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(Um 


` 


aes Zentruns nit der Rechten ummocslich somacht. In dor Frace dor 


با ا 


Politik und dor Porsonal-Politik hat dshor Сов Zohtrum cine Koseng 


H 
Ke 
cobricbon, dic mit Konze ssionen auf don kirchomoc ‚isch Теріс%с 
Dass dicsor Zustand -— 


Vorsitzender: Dr, Kubuschok ty Чісво ist das crhohlich 7 


Dic ¿nklace sact, Papen, cor prominente Katholik, bonutzt 


7 


Sy un dic Nazihorrschaft zu konsolicior Спо Er ist do 


inkcit ist hicr besonders hervortrct: nd 


V vili 
сісвол Ausfuchrun "cn, 


Ж politischen Tacti 


ore ” e у 
war und dicsc Jann 


hen ihn une 


Vorsitzende 


> مه — 


Will ist doch da ‘or Nazipartoi keine 


ү ж 
er сіп 


- 
! 


іседі Босқын АҒА аа a AE r qui : š 
Loistoto, | “cht sich nicht in soviolc Binzolhcitcn cinzulns: 


leat a Sa - 
katholischo 


ncn Кіп 


d Eil = 1 L 
Dr. Kubuschoks I 


sactze von ihn 


itv 
3 it үк چک‎ Ke ч А 5 П 
allzuweit entfornt von de Punkten, 


verlassen cmene Tl 


Ich glaube aber, zur Vurvollsi 


^ "T D 
ane fir uns s 


DreKubuschok, wir sind uns 


41.2 


dieser 21 ingeklasten sich unterschcil 


wusst, wir vucnschon, dass ihre Гао] 


eu. 


ohne unnostire und aufha tondc Binz 





17sJuni-i=IP=8 Молор 

Jio hoffen, dass Sie versuchen worden, den inryck 
Punkto zu boschraonken, "Zeilen Sie fortfahren 
Dr.Ku»uschok: Schr cut, Horr Vorsitzcndor KAT 
fahren 


Zewo: Ich darf diesen Abschnitt dar 11% abschlicsscn, indon ich заго, moi 


dc 


Opposition innerhalb dor Partci fuor don Einsatz dor konscrrativon Kraoftc 


hat mich in don iuf gebracht, oin schlechter Katholik zu soin, 
fremder Richter, nicht-doutschor vichter, nicht 
In jenen Jahren wurde oin Katholik, der nicht in Zentrun politi: 
war, sondern in der Rechten orcanisiort Var 5 сіп sehlochtor und 

bezeichnet, und das ist 

Herr von Papen hat in soin: Ao7iorun:ssorkla crun 

lon eng d: 

danaliczon Zeit als Auswirk 
solut vorwirklicht 
tiore den letzten Teil dos ггосввогоп 
"Zu tiof ist в‹ ello kulturcilon Go*j 
Zorsotzun: 


Kracfto 


unvoracndorlichoen Grundsact 


Ca. Y 
urbauon zu helfen 


ich vorwoiso insowoi Such auf Dokument 2 site 119, wo іп ciner ісп 


qu. e ғи ик кет uin dues india E % T 
ог acuge dic Gesichtspunkte or: ortort, 


Herr Zoure, in dor neuen 
chon rosichcrt 7? Tas naben Sio nach 


SSV 
13. > V Ç 


clans und zwar in cinor 


ІР, 
г 


A ad я eet De DÀ» di s S + z „бг dox de E | EE C 1 cas Beers 
meiner d schaltenen Rede bcfindot sich lie Bencerkun:, 


14 


und dio wichtisste Aufrabe sei, cinc Korrektur dos Nazi=Pre ramis vorzunohr 


іп Bogur 


LICH 





IT 


17. Juni - X = IP- 9 Мотт1ег 


Cinhcitliche Front der beiden christlichen Konfessionen in diescr 


A e TE B » е ЖКН "3 ^ 
und Ze habe ich versucht, dic kirch: politische Lazo dodurch zu sichern, 


ich ihr cine aussenpolitische Bindun- ob, nach Соп Abschluss dos Konkordat 
Jr.Kubuschok: Ich verweise hier auf Dokument 37; Scito 119 und 120. Es із» 
dort enthalten сіп Luszuc vo hiede ^os 7 i i 

10 walten сіп ,.uszur von verschiedenen Reden des Zou^cng ich veruciso suf 
n- E Wb en Kg “Ёё d PT : А . 

Band 1, Scito 30, bei Berinn dos zweiten Drittcls der Soit Cio cine in 
Dortmund in Ес г 1933 rchaltonc Rede viodor:ibt, Dor 

Vorsitzender: Wir haben dioses Dokunont vor uns. 


Dr ok ui uschok: ok: D ckunc nt 31; Scito 119, 


----.-..... 


Vorsitzender; las habo ich hir SE: : 
Vorsi tzond ert Ja, G IX ‚bc ich nior, alles, was jich vorschla соп will var 


‘спос uns auf d Dokument hinzuvo 


a 


rcits an con Zoitpu anzclanrt, als cr soinon Poston verlas 


liinis terpracsident von Prousscn im Jahre 1934, = unc jetzt komo 


zurucck zun Johro 1933. 


Dr. Kubuschok: Zr bat resivnicrt in Prcusson 1933, 


—— nn nn ——— 


Rede vorw Qd. ior anzgorobon ist auf Scito 


Vorsitzonder: Hat or rosicnicrt in J^hro 


Dr Kubuschok: 1933, Ich verweise auf dicso Rod d auf ito 120, den Aufruf 


———— — — 


Reichsrericrunr von leFcbruar 1933, 
1 das Konkordat zustan 


NAY y x1 s 
los Reiches unter silo 


1 


Daryn habe ich Hitler in April 1933 


schlagen, dio Rechte der Kirche in cinon Konkordat zu voronkorn; dicoscn Konkor- 


1 


cin Vortrag fuer dio ovan:clische Kirche folren, Hitler hat schon 


с 


`" de Le: 4 in, D ro3 ven lach е nyy C ^4 Aaah 1 Tan! 
starken \idorstond in scincr Partci гоһаръь So kan os zu bschlus св Konkor= 
dates. Dic unklare ‚cht a con Standpunkt, dass Сісвов Konkordat сіп 


SECH mannocver “cwoscn sci. Ich darf ME icsom Zusannenhan: A 
achen vorvoison, dass dic Herren, mit de: nen } das Konkordat 

pes der Staats-Sckrotacr Pacolli, Сог jetzt iorcndo Papst, Deutschl. 

13 Jahren porsocnlich kannte, o5onso тіс dor Хопвіспогс Kaas, welcher 

sitzende, der Zentrunspartci Jahre hindurch rewesen 1 1 dioso b 

ron cinwillistcn, oin Konkordat zu schliosscny konn nar 

cs oin Tacusehunssmannoover cowoscon того» 

Dr, Kuu ouschok: Ich үогио1зо auf Dokument 39, Soitc 121, 


die n get 


Aus Dokunent ШО, Scitec 122, worde ich cin Zitat brin cn. 
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ГОТ 


des ќоцкогагіѕ cine Verfügung 


© 


olgt;etwa in der Mitte 


"Ich ог©пс d^ho Trstcns 


ic durch Q rli-gonc 


ngsi.rssnrhiucn 


Tlecerholung sc 


E 


Y 


ingotroten 


Dokuiicnt 
VOKULICNT 


Lclegre: iin sehr sinns! 


verwcis 


stattliche 


Ssstattliche Ve: 
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~M-/ Schw-2-Heusleden 


` teil Güssou, Schuitt, des Irngjährigen so 
legten. 
"т Jor 


"Y^ 


іш vorletzten 
L 


г Sonkordctsfr-ge wi 
von Рсроп 
rkxcnnbor werdenden 


erschütter 


сег Gcuts hon Reg 


stets 


eingchend 
Sp tf tz 

erwogen, Gen Verletzungen cntgcgon 
konm cus cigone ng cuch bckunden, 

Lich iu 1 loyrle Tinhrltung 
korädets 


THOTT ITT 
VOU ULL 


politis 


„ic uts с! TOL 
zu h-bon 


iLe 


> 
A 73: 
a^zu 


scitrbschnitt, 
hurch 

'ondpir: tor pen’s pocrtici io Tp" 
Dcr Vorwurf, 


bezüglich dor 
Konkorà^ts cCurch Lich sclbs ist cin ungcho 
licher Vorwurf. Er bei Cie Luflösung dicser von wir eben 
genannten Lrbeitsgciuci ibt sich 


^131 





бол Dokulicnte 


Јапі-М-/ 5 H0376 — 0025 


diese Jrbeitsgencinschr ft bereits lehu gelees wurde nnläss- 


ossen Zoch, Putsches au 


-.....1 


lich 1 dis Lic 


wer. Ferner bestcht 
Konkoréet in überhaupt kcinci. Zusrcrrienhnaog 


“itische .-rbcitsgencinscheft, die nioiu- Schutz 


Dokuien 


г such sokon deswegcn 


it, wolche dio 1 end notwendigc 


1 nzige Porsönlichke 


bestrnä 


“citung jet.t nur noch сіс tatsächliche 


1151], 





ТІЛІ 


17. Juni-M-/.Schw-4-Heuslnden 
BeGndigung ihrer Tätigkeit 
bei war insbesondere 
offiziell erklärten Zwongsruflosung dic grosse 
die sich bei der Arbeit für діс Orgenis-tion 
hetten, entsprceh ond verfolgt worden wärc. Yin dics zu 
dern, wurde die ¿uflósung von der Leitung der Wi rbcitsgo 
scheft Ketholischer Deutscher" selbst 
Und а letzten 
"Uu des Letzte noch mögliche für dic Wehrung der 
lischen Interessen zi n, wurde nicht verabsdunt, in 
Erklärung nochiucls 
um Schutze Ger christlichen und kirchlichen 
Тізені 


V OR SLT £l. 


radikalen Elenentco seiner 
Dingonder Einfluss von 
ior erneut zu Verstössen cuf doi kirchenpolitischcr 
crstóssc habe ich oft und wieder- 
srhoben und ich h be sie in itciner Mri 
KL, Ich habe dort erklärt, 
Lission in Europes erfüllen, 
un wir uns selbst reichen cus dor Rcihe de 
Volker," 


DR, KUBUSCHOK: Ich verwcise Ltte un Ski? 
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Diese Loute unterdruecken jenes Fundament des ates, das noch alle Zeit, 


ss, га änsriffe richten 


+ 


Sich gesen die Sicherheit und Freiheit der privaten Lebenssphaerc, de 


der deutsche Mensch in Jahrhunderten schwerster Kaempfe erun, cp, H 


yzantinismus sprich im naechsten Absatz , 2, 


Maenner werden nicht durch Prop: Ganda gemacht, sondern wachsen durch ihre 
Taten und werden anerkannt won der Ces-hi chte, Auch Byzantinisuus kann uber 


Gesetze nicht hinwestacuschon, " 
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Ueber die Zrziehung verhaelt sich der naechste Absatz, von dem ich 
zweiten Sati zu verlesen beginne: 


"iber man soll sich ueber die biologischen und psychologischen Grenzen der 


Erziehung nichts vormachen, Auch der Zwang endet an dem Selbstbehauptungswillen 
der echten Persoenlichkeit, Gefashrlich sind die Reaktionen auf den Zwang. Als 


¬ D 


weiss ich, dass [Í Disziplin durch gewisse Freiheiten er- 

gsenzt werden muss, Auch der gute Soldat, der sich mit Freude bedingungslosem 
Gehorsam unterwarf, 11 ge seiner Dienstzeit, weil das Freihoitsb.- 
duerfnis der menschlichen Natur eingewurzelt ist, Die ûnwendung militaerischer 
Disziplin auf das Gesamtleben eines V es muss sich deshalb in Grenzen halten, 
die der menschlichen Anlage nicht zuwiderlaufen." 

Von der naechsten Seite verlese ich sus dem letzten Absatz den zweiten Satz: 

"Einmal muss die Bewegung zu Ende Kor en, einmal ein festes soziales 


sha 


zusammengehalten durch ein: beeinflussoare Rechtspflege und durch eine unb 
strittene Staatsgewalt entstehen, Deutschland darf nicht ein Zug ins Blaue werden, 
von dem nicnand weiss, wann er zum Halten kommt," 

[оп der naechsten Seite bringe ich als es Zi Jen ersten Absatz: 

"Die Regierung ist wohlunterr t ueber all das, v an Eigennutz, Charakter- 
losigkeit, Unwahrhaftigkeit, Unritterlichkeit und Anmassung sich unter dem 
Deckmantel der deutsch Revolution ausbreiten mocchte, Sie taeusc! 1 auch 
nicht darueber hinweg, dass der reicho Schal n Vertrauen, 6 ihr das deutsche 
Volk schenkte, bedroht ist, Wenn man Voltsn: und Volksverbundenhei 
so darf man die Klugheit des Volkes nicht unterschaet 
erwidern und es nicht unausgesetzt bevormunden wollen, Das deutsche 

Wirtschaftsnot, es erkennt genau 
uchl fuer 


” 


Gewalt und Unrecht, ов lacchel’ er plumpe Versuche, es durch eine falsche 
Schoenfaerberei zu tacuschen. Keine Organisation und keine noch so gute Propa- 
ganda wird auf die Dauer allein imstande sein, das Vertrauen zu erhalten. Ich 
habe deshalb die Propagandawelle gegen die sogenannte "Kritikaster" anders 

`, als dieses von manchem geschah, Nicht durch Aufreizung, 
dere der Jugend, nicht durch Drohungen gegenueber hilflosen Volksteilen, sonaern 


nur durch eine vertrauensvolle Aussprache mit dem Volke kann die Zuversicht und 


die Einsatzfreude gehoben werden, Das Volk wei 
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mutet worden, Es wird sie ertragen und dem Fuehrer in unerschuetterlicher Treue 
folgen, wenn man os mi*vaten undetaten lao st, wenn nicht gleich jedes Wort 
der Kritik als Boeswilligkeit eusgelogt wird, und wenn verzweifelnde Patrioten 
nicht zu Staatsfcinden gestempelt werden," 

DURCH DR. KUBUSCHOKs 


т 


Е: Herr Zeuge, welches waren die "Hrkungon der Marburger Rode? 
Аз Diese Rede wurde auf Anlass des Propagandaministers Goebbels verboten, 
Nur сіп oder zwei Zeitungen konnten ihren Inhalt bringen, aber es genuegte, um 
im Іп- und Auslande Aufschen zu erregen, Als ich von dem Verbot des Propaganda- 
ministers erfuhr, begab ich mich zum Reichskanzler und bat um meine Demission, 
Ich sagte ihm: 
" Es ist unmooglich, dass dem Vizokanzlor Ihrer Regiorung der Mund vorboten wird, 
Dann bloibt mir nichts апдогов uebrig, als zu gehen." Indessen Hitler sagtes 
"Ев ist ein Missgriff des rropagandaministers, ich werde mit ihm sprechen, das 
Verbot aufzuheben," 
Auf diese Weise hat er mich mehrero Tage hingchalten, Heute weiss i 
mich schon damals belogen hat, denn der Mitangeklagte Funk hat au 
er von Hitler den А ag crhielt, sich zu Hindenburg zu begeben, um Hindenburg 
vorzutragen, der Vizekanzler habe sich gegen die Politik des Kabinctts und Hite 
lers ausgesproc} а muesse entlassen werden, Wenn der Zeuge Gisevius hier 
ausgesagt hat, dass Herr v, Papen gesehwiegon haette, dass or wenigstens die 
ien sollen, dann darf ich darauf hinweisen, dass aus 

dem Tagebuch von Mr, Dodd ganz klar hervorgeht, dass die Welt, dic Aussenwelt, 
ueber dicsen meinen letzten Appell genau unterrichtet war, 

DR, KUBUSCHOKs Ich verweise zu der letzten Bemerkung des Zeugen auf Dokument 

Seite 71 und 72 im Tagebuch Dodd, 

Ich bitte un Verzeihung, im englischen Text ist es Scite 69 und 70, Ich zitiere 
von zweiten Absatz die erste Zeile: 


"Grosse Aufregung herrscht nunmehr ucbcrall in Deutschland," 


Vorher hatte er die Marburger Rede emrachnt, 


Unter dem 21. Juni berichtet or, dass die Rede zur "New York Times" gekabelt 


waere, dass die Zeitungen in London und Paris den "Papen=Zwischenfall", wie er 
> g p 3 
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die Marburger Rede nennt, an hervorragender Stelle bringen, 
Ich verweise insoweit auch noch auf den Beginn dor Seite 72 , 


im englischen Text Seite ТӨ» 


Tuor die Massnahmen der Regierung gegen dio Marburger Rede und ihre Verbroitung 


verweise ich auf Dokument 15, Seite 663 eidesstattliche Versicherung Weste 
halen!s, aus der sich ergibb, dass lediglich der Besitz einer Abschrift der 

Rede gegen einen Beamten genuegte zu einer disziplinaren Verfolgung, 

DURCH DR, KUBUSCHOK: 

К: Herr Zeuge, inzwischen traten die Eroignisse des 30, Juni 193l oin, Wie 
weit sind Sie hiervon betroffen worden? 

А: Am 30, Juni vormittags orhiolt ich einen telefonischen Anruf des Ministers 
Goering, mit дег Bitte, mich zu ihm zu begoben zu einer Aussprache, Ich fuhr 
zu Goering, er orklaorto mir, dass im Reiche eine Revolution ausgebrochen sei, 
eine Revolution bei Sû, dass Hitler sich in Muenchen befinde, um den Aufstand 
dort niederzuschlagen und dass ог, Goering, beauftragt Sci,in Berlin die Ruhe 
und die Ordnung wieder herzustellen, Herr Goering bittet mich, im Interesse 
meiner eigenen Sicherheit, wie er sagte, mich in meine Wohnung zu begeben und 
mich dort aufzuhalten, Ich protestiere schr energisch gegen diese Aufforderung, 
aber Herr Goering besteht dara e Auf dor Fahrt zu meiner Wohnung begebe ich 
mich zu meinem Buero in dic Vizokanzloi, Als ich dort eintreffe, finde ich 
meine Vizekanzlei besetzt vonder SS und mir wird nur erlaubt, in moin cigenes 
Zimmer zu gchon, um meine Akten an mich zu nchmen, Ich setze meine Fahrt in 
die Wohnung fort, Dort finde ich ein starkos Aufgebot von SS, das Telefon ist 
Se#pelTt, das Radiu ist gesperrt und ich werde von jeder Beruchrung mit der 
Aussenwelt fuor drei Tage vollkommen abgeschnitt en, 

F: Wolcho Massnahmen wurden gogon Ihre Mitarbeiter ergriffen? 

men, dio gegen meine Mitarbeiter ergriffen wurde en, crfuhr ich 
naturgomaess erst am 3. Juli, nachdem ich moine Froihoit Wiedergowonnon hatte 
Ich 0 dass mein esere. der Herr v, Bose, in seinem Puoro cre 
schosson worden Ware Ich erfuhr, dass zwoi meiner Sokretaere, Herr v, Tschirsch- 
ki und сіп anderer in ein Konzentrationslager verbracht worden soion und einige 
Tage spacter erfuhr ich von dem Tode des mir befreundeten Mitarbeiters, priva- 


con Mitarboiters, Edgar Jumg,. 
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F: Vorsuchten Sie den Reichspraesidenten zu informieren? 


А: Am dritten Tage meiner Ei 


Verbindung mit Goering zu bekommen, Ich forderte, sofort me 


herzustellen, Herr Goering ent 


dass ich solange in Haft gehalten worden sei, Ich begebe mi 


len 
AC 


Reichskanzlei, Dort treffe ich Hitler im Begriffe, eine Kab 


ginnen, Ich bitte ihn zu einer Aussprache in ein and 


4 A 
seinen iun 


Sch zu folgen, dor Kabinettssitzung beizuwohnen, 


was hior einem Mitglied Ihrer Regierung geschehen ist, ist 


unerhoert, dass es darauf nur cine Antwort geben kann: "Die 


Demission und gw. sofort," 


га, 


za 


Herr Hitler versucht mich zu ueberreden zu bleiben, Er 


tage 


= 


2 


"Ich werde Ihnen im Kabinett und pacter im Reichs 


" 
. 


ceto 
2502 


kommen hehen mu Ich 


"Herr Hitler, es gibt keine Erklacrung und os 


sibt keine En 


son 


Vorgane 
‚une 


sofortiso I Tatsachen." Ich 


soforti хо Vorooffontlichung moin 505. Herr Hitlo 


eingo ı hat, dass ich nicht 1 zu bewegen bin 
o 2 3 


er nicht v. sroeffentlichon, dio deutschen Volke 


koenne diesen Ruecktritt erst in Wochen veroe: 


^ ls 
41.L 2 


Sekretaere, in Verbindung zu Hindonbure zu tretens das п 
9 е 5 5 


Herr von Hindenburg 


12 


stellt fost, - 


Zeit Sokrctaor, dor sich 


in Noudeck in Ostpreusse 


Есбоп hatto, stollt fest, dass os unmooglicl 


А 
e 
1.5 


t abgosporrts meine eigenen Anrufe kommen nicht durch, 


тра 42 
© com 


mich zu meinen Freund, Chef der 


und sage ihm: "Warum greift dio Wehrmacht nicht oin? Die W 
8 £ 


ssfaktor, den wir im Lande noch habon, Nachdom dor Go 


م" 
H‏ 
DI‏ 


au ermordet sind, und andere Offiziere, waere 


dass die Wehrmacht selbst in dieser Frage 


sch sagte mirs "Ich kann nur hand 
е 
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schuldigte sich und meinte, cs 


h verlange 


h ist, zu Hindenburg zu gola ngon, 


es 


OT 


nsperrung gelang es mir endlich, eine telcfonische 


ine Freiheit wieder 


nur cin Versehen, 
ch alsdann sofort zur 


inettssitzung zu bee 


огоз Zimmer und lehne es ab, 


Ich sage ihm: "Das, 


so unglaubhaft und so 


Tiederholung meiner 


schuldigung fuer dio- 


von 


r 


acer 


D и, 


den Ruccktritt 


ma 


B 


2 


sei zu 


STOSS, 


à Рр? 
ffentlichon 


porsoenlich, und durch einen meiner 


ich zu dieser 


93 


h Ostpreussen bee 


пас 


Alles 


Wohrmacht, dem General von Fritsch, 


neral von Schlei 


8 meiner Ansicht nach 
dio Ordnung wiodor- 


eln, wonn ich einon 
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Befehl vom Feldmarschall von Hindenburg erhalte," Aber Hindenburg war fuer uns 
nicht zu erreichen, Offensichtlich war er von der anderen Seite informiort worden 
ueber dio vocllige Legalitact der Vorgaongo, ucber dic Hitler im Reichstag ог- 
klaert hat, sio seien Rechtens, Auch diesem Reichstag habe ich nio angewohnt, 

міс der Zouge Gisevius es behauptet hat, und ich habe zwischen dom 30, Juni 

und moincrErnonnung fuer Ocsterrcich an koinom einzigen Regierungsakt mohr toile 


genommen, 


Erwachnon darf ich noch, dass ich in diesen Tagen den Reichskanzler ersuchte, 


um die Auslieforung der Leiche meines Freundes Boso, Man weiss, dass діс Gostapo 
die Leichen der anderen verbrannt hat, Es ist mir gelungen, meinen Freund Boso--- 
VORSITZENDER: (unterbrechend): Ich glaube, es wucrde cine gecignoto Zeit 


sein, zu untorbrechen, 


(Worauf die Sitzung fuer 10 Minuten unterbrochen wird.) 
GERICHISMARSCHALLs Ich moochto dom Gericht bekanntgeben, dass der „ngcklagte 
Sitzung nicht anwesend ist, 


JSCHOK: Bitte setzen Sio fort, Sic waren gerade noch bei der Beante 


wortung der letzten Frage, 


LC o2 x 


ZEUGE: Ich wollte zum Schluss dieser Frage nur noch beme erken, dass cs mir go- 
Veborreste meines Freundes Boso ordnungsgemaess und foior- 
lich boizusotzon, und dass ich boi diosor Gelegonhoit an seinem Grabe ihm einen 
gehalten habe, ^ndem ich betonte, dass 
sen Mord verursacht hat, wicder hergestellt 
KUBUSCHOK: Ich verweise insoweit auf 1 Dokument 1h, Scite 62/633 cin Affi- 
devit von Maria Rose, der langjachrigen Privatsckretaerin des Zeugen, Auf Seite 


Mt 


sic auf die sooben eroerterte Loichenfoior 
Ich verwoise woitorhin auf Dokunent 19, Seite 
er insbesondere eingehend schildert, wie dic Versuche des Zeugen, nach Neudeck 
'orhandlung zu gelangen, voroitolt wurden, Das letzte war Dokumont 19, 


Seite 77/78. 


DURCH DR, KUBUSCHOK: 
F: Horr cuge, es wurde Ihnen damals der Vatikanposten angeboton, oin Posten 


als Potschaftor beim Vatikan, Bitte orzachlen Sio die naeheren Umstacnde, 


At Es ist zutreffend, dass Hitlor Bä mich weiter an seine lütfolgo- 
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schaft zu fesseln, und dass or mir etwa 8 Tage nach den geschilderten Zwischen- 


facllen den Staatssckretaer Lammers schickte, und mich fragen liess, ob ich 
bereit soi, den Botschafterposten am Vatikan anzunchmen, Ich h^bo dieses Ап= 
sinnon solbstvorstaondlich abgelehnt, und orwachne das hier nur, weil ich oinigo 
Wochen spacte 1 n angonommen habe, aus einem ganz anderen Grunde, 
und zum Bevois da ‚ss mir nichts daran lag, einen Posten zu bokom mene 
Ich habe dieses Ansinnen Hitlers damals auf das Schaorfste abgelehnte 

DP, KUBUSCHOK: Ich verweise auf das Dokument 18, Scite 75 und 76 dos Doku- 
mentenbuchess Affidavit Maria von Papen, der Ehefrau des Zeugen, dic don dama- 
ligen Be 
Ich verweise woitorhin--- 

VORSITZENDER: (unterbrechend) Mein Dokumentenbuch onthaelt nur di 
74 bis 79, wie es 
einmal in deutsch, und einmal in fronzoosisch, Seite 75 und 76, 

VORSITZENDER: Aber die Seiten 75, 76, 77 und 78 fohlon bei mir, 


BUSCHOK: Sio fehlen? Ich werde os nachtragen, Herr Praosidont, 


DR, KUBUSCHOK® Im englischen Dokumentenbuch ist es Seite 73 und The 
Zu dem vorher von dem Zeugen behar 
agssitzung vom 13, Juli, verweise ich auf Dokument 21, Scite 9, oin Auszug 
dem "Yoolkischon Beobachter" порог die Reichstags ssitzung. 
Es sind dort die Nar ic ınwesc Minister aufgefuchrt. Dor Name dos Zeugen 
Papen fehlte 


DURCH DR. KUBUSCHOKs 


fann trat Hitler an Sio heran, als aussorordontlich 


1 Tage des Dollfuss-Mordes, am 25, Juli 193)).--- 
VORSITZENDER: Einon Augenblick, Koonnen Sio sagen, Dr, Kubuschok, ob irgond 
eine Frage uober dieses Ancobot schon an den Zougen Dr, Lammers gerichtet wurde? 


DR, KUEUSCHOK: Ja, die Frage ist an den Zeugen Dr, Lammers gerichtet worden, 


ehmung des Zeugen Lamzers ist dieser darueber befragt worden, 





\\ ШШ 


yoann 
erger 


Жж Juni ==, V. bed "-Pa umber 


DR. KUDUSCHOKX: 


TORST DO CAD 
VOR 1 NLD S 


IRSIT 
ZEUGE $ seMordes, wurde 
angerufen 
"Wie kommen біз auf dieso morkimerd 
Dollfuss-Mord, dor mir zu dem Zei 
sofort jemand 


n vertraut ist," Ich 


2. 


unmooglich am 727 ahme entschlie; 


yrouth zu 


sen, worauf or mich bat, 


^nm 


Verhandlungen in Ваут 


horzustollon, 


nott 


lerrn von 


dine т 
ingungc 





NOT 


17 Juni- À 
VORSITZENDER: 770 таг er Gauleiter? 
Erbicht? 
VORSITZENDER: Sio sagten doch, das sc іп Name. In welchen Sau war er Gaue 


Leiter? 


A: "Gauleiter" ist viclleicht ейле falsche Bezeichnung; er war von Hitle: 
nach Oesterrcich geschickt, um dort ais sein Verbincungsmann die Grrchaofte der 
Nazis zu betinfluss 
гг Zougo, vielleicht wei lo 1 lass sein Titol'Lundcsleiter" 

таг, Cer in Deutschland dem Titel "Gauleiter" entsprechen ducrfte. 
„uslande 
ann Zue | 

‘astaendnis. scincr 
erwiderte ihm, das ven dor 

oder inrcr Stellen insgesamt, dic gan: 

lediglich fuer mich darauf ankomıc, von nun ab diese Bezichmpgen zu unterbrechen, 

Теп verlangte ferner eine schriftlich; Zusage Hitler's, dass dic zukeunftie 

deutscheccstorrciohische Politik, das, 


` 


ezcichnet wird, das heiss bb, auf jede gowalvsame lias und 


sowohl die Ryeckoervufing dieses Поһісһ% ongeordnet, unver- 


PLAS ai 


zueclieh, und ha she die zweite Frage mir ecine-schriftliche | 
und ondlich habe ich mich boroitorkla aeri, 1lie-Pcfriedungs-ixtion i: Oesterreich 
‘gu чорогпоптоп, aber nur mit dcr Befristung bis zug Tiedorhorstellunf 
i freundschartlichor Bezichungen, Daraus ergab 

in Oesterreich spactor den Zusatz fuchrte "Gesandter in besonder 

Ез Herr Zeus, wir haben von Ihr x innerpolitischen ime "t Hitler nach 
der Marburger Rede, von Ihrem Rucektrit~ aus. om Kabinett, 
am 30, Juni gchocrt, I chto Sie "tat bitten. 

in Oesterreich anzun 
lderten Ercicnisse. 


© 


4 ‹ =, А PN 2 An do 1 a1 
A: Dieser Entschluss, nach Ocsterreiah zu gehen, ist Won der inkl 


einem ganz bosondorcn Vorwurf gomacht-worden. Tenn. man diesen, meinen 

; - : ronne und Y ss 
verstehen will, dann muss man die Deutsche Geschichte kennen, unc man mus: 
as Zc itraleProblem dor Deutschen Politik ucbor- 


s-Inquart hat sich sehr ausfuchrlich 
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Anklage ucbherreicht worden, 


17 Juni = A = ЕВ = = Beck = Memmler 


KUBUSCHOK 


e 


МА: Ja, der Brief ist bereits von der 


anlacsslich der Ernennung des ог die 


icht findet св in dem brie 


1 


eben zu der Behauptung 


Frage, naemlich der 


bed LL X. 


emi 


DIL 


zu bemerken, 


Deutschlands auf die 


liich an diese letztere, viol Cie om gere Fassung 7025 2724 


anschlicss ich den Zcuz 


Messersnith ist 


heben, 2 Abschnitte, 


1 Dokumontenbuch 11-Д find 





(UI 


cite 22, 
3 ich du ins na. chste 
Ме | tatsaechliche Вешог!тспт | 
ganz so 


| Mess 
n 4 Б > ma 
Gem letzten Zitat 


zwischen 


+ 


st vicl. cht nicht 
ART ч * ^ 
;Llungen von M 


lessersmni 
Ian сүс Ja 
der suc 


vas 


me. ы 
T< гас 


vorhandolt 
1111 STG. 1 

nicmals getan, Fuer d 

Lesslich unser 


OCIO 





reiterhin auf 
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Bericht Papen's vom 31. August 1935 а “tler, 
Dr, Mubuschoks 


behauptet in с 


cdung erklacrt hactten, 


Рр 
l1orunz 


zu diesen 
19 aah anand sC le va 
tisch ausdruecken 


ich nennen, 


ist Curchaus zutroffc: 


L ae Ç 


acrfste Gegner des Nazisystems var 


unzsaktion 


aus zum 


el A . 
zu arcs: 


oru 


«ann vers teher 


kritisicrt, 





EITHER || 


376 —0054 


politischen Handolsscschacften missbraucht und ich vorstehe es noch Dee 


os geschmacklos, dass man behauptet, ich haette sorar dio 


tact meiner Frau dazu nis sbrauchts Ich darf das der Beurteilung 
richtos uobcrlasson, 
uesscrsmith spricht in seinen \ffitavit auch von einen Dokunent, 
er allerdings nicht angibt, dass \ussenministor Berzer 
Januar 1935 gezeigt hactte und aus dem der Inhalt Ihror Ruecksprache 
Hitler, Schacht und von Ncurath anlacsslich Ihres Besuches in 


geben soll, Es soll damals fuer die naechsten 2Jahre das Vermeiden einer Inter- 
vention іп dic inncrpolitischen .ngclezenheiten Oesterreichs vercinbart worden 
sein, und schlicsslich soll Dr, Schacht einen Bctra- von 200 000 Hark nonatlich 


zur Untcrstuctzun: von Nationalsozialisten in Oesterreich freiccstellt haben. 


smith? 


‚rhalten hatte, Der Inhalt dieses Rerichts 
falsch, Dio Unrichtickeit bezucglich des Teiles, 
bereits von Dr, Schacht zcugenschaftlich bekundet. 
Oestorroic 


Herrn Lanegzot! 





icc Т TI 


РА 


Es ist hicr am Zcugenstand ouch bekundet worden, dass diese Unterstuctzungsaktion 
fuer die Frauen und Kinder der nach Deutschland omisrierten ocsterrcichischen 

te, aber ich habe weder Herrn Schacht gebeten, offizielle Golder fuer Сісѕоп Unten 
stuotzunrsfonds zu geben noch habe ich sclbst solche Golder gezahlt, Dicso Golder 
wurden offensichtlich in Deutschland von Parteistcllon corcbon, 


TA 


"5 Ich vorwciso insoweit auf die Zeugenaussare Giniso-Horstena au, icr hicr bekune 
dct hat, dass dio ocstorrcichischo Rezicrun- von dem Unterstuctzunrsfonds "Lange 
Gott" Konntnis hatte, 

Messersmith claubt rofcriomend aus ciner Mitteilung des ocsterreichischen suse 
senministers Berrereilaldenorr folronde “eusserun” von Ihnen von Anfang 1935 wiodor 
geben zu kocnnen: 

"Ja, Sic haben jetzt Ihro franzoesischen un? enclischon Freund d Sie koennen 
Ihre Unnbhacnrizkeit bisschen lacnror behalten," 

en Sie cine doerartire Jousserun? romacht 7 
i: Eine derartire ¿cusscrunr лого diplomatisch nicht nur hocchst 
sen, sondern unmocrlich, den were das sclbstverstacndlic 
matischen Tastirkcit. In koinom Fallo ist dio von lir, liessersmith behaupte 
lance erfolrreiche Zusammenarbeit der jihrolan-c Tacti: keit politisch ly WLC 
nennt, zu vercinbaren mit cinem solchen offence: Zurcstaondnis, dass ich dic ocstor 


rcichische Unabhacn-irkeit noch kürze Zcit bestchen lassen wollc, 


F: Mr, Mosscrsmith валь weiterhin in dicsom affidavit, Sio hactten ocffontlich 


versichert, Sic wuenschton sewisse ilitclicdcr der ocstcrrceichischen Rcricruntc lose 
zuwerdcn, auch Bundeskanzler Schus *hnicr, 
Т 4 . ° Vd e LN . 
Das Gerente ist wah I be nio cine Pescitirung des Sanzlers Schuschnigg 


angestrebt, vielmehr war mein Bostrcobo lass cr Vertrauen zu mcinor Politik, zur 


Politik сіпаг Aussochnuns haben sollte, Ich habe Herrn von Schuschni-r als 


^ ^ AP АҒАР E Жі Nec ес IE 
oufrochten ocstorrcichischon "atrioten kennenrelernt, поср auch als 


der scin Doutschtun durchaus nicht vorleurnete, und trotz vieler sachliche 
renzen hat Cicse scine deutsche Linie immer cine sohr "utc Grunclare fuer unser 
Zusammenarbeit с errcbon, In uchr gen kenn ich nu» hinzufucro wenn cin Diplomat 
wucnscht, dass cinc ..cnderun: in der Roriorunn eintritt, 


st, wuerde cr os dann auf offenem “arkte ausrufen ? 


Die “nklare hat Ihren Bericht an Hitler von m. 


11574 5 





di NN N 


D 


vorgelort, dass гісгипг mit den Natisnalsozialisten lens 


ken wollten, Es 


as Dokument US. Exhibit 64, in meinem Dokumentcnbuch 


nochmals aufronommen unter Dokument 66, Scito 159 


+ 


waren Ihre ibsichton, Horr Zcuro, tatsacchlich ? 


chen acht ifonate nach dem Dollfussmord, elso zu cinor 


А к ia Ja T eb š í 
der dio , snklage sclber sar das: асп ersten zwoi ^hron ich dic Instruktion 


Coh^bt habe, voellirz pass Als Сі9зсг Bericht seschricben wurde, 


wir Nachrichten, cass Starhombers mit lussolini cine Politik verf- Ale 


aussochnuns mit Deutschland schworste Hindernisse borcitot haben wuerde, 


SchjJare ich Hitler cin konstruktives Einrreifen vor: ich schlarc 


mit den ciner Hoinmwchrüikt-2tur feindlichen christlichesozgialen Kracften 


Starhemberg zuszuspiälen, und zwar durch das uncchot cincs vernucnftirc 
oesterreichischen Intorossonoi 


land dic staatliche Unabhacn; kennt und sich 


nationale Opposition, slso die Na beeinflusst zu lassen, 


airh am Петте) 
sicn om VONAUpS Kt 


anstr 


str 
T) Ns 4 ` б ` e - AWG + royna ech қ + vech^clk^ 4 
Dr, Kubuschok ch hocre oben Ins: Uche rsctzw chr schlecht durchrckommen 
H 


Herr tracsidont, 


Hees бло, bitte posntwapton 


verbinden wolle, ‘endenzen in Ocsterreich 
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Hitler, Schusce hniz:: vorzuschlagen, ср solle anstatt mit der Hcimwehr cine Koaliti 


- 


mit den christlich-soziclon Kracften ma chen, welche der .iussochnuns Doutschlands 


# 


mit Costorrcich nicht abgencirct warcn, un ihn zu verania sson, Schuschnin zu vera: 


2 - 


lassen, cine solcho Koalition cinzurchen, soll Hitler ihm сілеп endrucltiren 


РА 


doutsch=soestorrcichischcen Interesscnausrleich anbieten, Hit andoron Worten, Hitlo; 


soll ihm sagen, Deutschland a anerkennt die staatliche Unabhacnriskcit Ocstorroichs 
und verpflichtet sich in der Zukunft, Sich nicht in dic innoron ocsterreichischon 


Dinge cinzunischon, 


- 


H D H 
Und ich sace Hitler weiter, wenn wir diese Befricdunr herbeirefuchrt habcn, also 


mit Oesterreich auf rutom und freundsch-ftlichem Fusse sind, dann kocnnen wir so- 
баг dem Donaupakt beitrcten, Das war die Kombination dor Franzoson, дог Italicner, 


« » 


er Tschochoslowaken, Cie immer einen Pakt der Donaunacehtc mit Einachluss Ocster- 


roichs oefucrwortchon, ‘ir hatten uns in Deutschland damals dor Politk dieser linc 


2 D 


te entrerengestellt, weil wir Suerchtcten, wenn Oesterreich cinen Yonaypa boi- 
2 2 


tritt, es endruclti¢ deutschland entfrendct wucrde, “спа wir aber mit Ocsterrcich 
^ut Freund waren, wenn dic Bezichunren wieder in Ordnun- waren, dann koennten wir, 


ich Hitler, diesem Donaupakt beitreten und damit etwas ausserordentlich 


л 


Konstruktives fucr dic со opacische: Bofricdun- leisten, 


Vorsitzender: Sic vergessen doch nicht Ihre Hoffnungen, 


1 


die Sic heute morren zwa 
Ausdruck robracht haben, 
Durch Dr, Kubuschók: 


F: Sio haben eben erklacrt, dass Sic cine ehrliche Politik des Interessenar scleic 


enstrebten, Ist os zutroff rend, dass Sie Hitler heeinflussten zu sciner Reichstacse 


2 


rede am 21, 1154 1936, cine Erklacrun- fuc doe ocsterrcichische Unabhacnickeit a! 


ist durchaus zutroff: ‚nd, cenn diese Zrklecrvnz war die Voraussetzung 
лл, . . С Ka is H 2 H ^ 
Jeder 'orm^lisicrunz und jocos Intcrcssonzuscloichs evolutionecrer Art, denn unsce 
J A 


gemeinsame Politik konnte ja nur von Vesterreich vorrotriobcn werden, Ocstcr~ 


J 


D т 


reich war os untorsart іп Fricdcn von St unc durch ie Genfer Protokolle, 


Sich Deutschland fern zu halten, Wonn also Осзьсгроісћ cine Initiative creroifen 


1 


Wolltc, um dic Bozic ungen zu Deutschland besser zu gestalten, dass wor cs Vorbo- 
3 c A 


ле B D . 
гоп, dass wir scine Souveracnitact ancrkannten 


Dr, Kubuschok: Ich mocchte auf cinen Ucborsctzungsfchlor hinweisen, In dor cengli- 
11576 





TT 


schon Uebersetzung ist statt der von dem Anscklarten gesprochenen Worte "revolu- 
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tionaerer ipt" "evolutionacre Art" in Englische ucberse£gt worden, 


Durch Dr, Kubuschok: 
a 


P: dcussern Sio sich bitte zu dem Vortrag vom 11. Juli 1936, 


Den Vertra vom 11. Juli hat Sir David als cin Botrursmanocver cekennzcichnct, 


215 cinon hintermeltisen Versuch, dio ocsterreichische Horicrunr in neue Schwice 


rigkciten zu bringen, sio zu untorminiorcn, durch cinc Zinfucrun: von deutsch dem 


2.2 


kenden “aennern: wie Gloisc-Horston^u oder den Gesandten, den Jussenministor 
Schmidt. Dicsc Beurteilun; dos Vertrercs ist vocllir f-1sch und ic! 
sch unholtbar. Das ist auch durch dic Vornchmungen hier und cic 
Cichischen /ussenministers bereits fostacstcllt, 
war das Ergebnis meiner zwoijachricen Bemu 
den Brudersta 


R 


esicruncen, nicht nur 

sz La - . 1 D (ët: D 3 92. BEN ae d 
SSPEN. Das befindet sich іп сілеп Scricht von mir von 1, 
Rada in с ` ^ Vi ñ à E e йл бі ^ yha 5 
"cde, die Schüschni en cic ocsterrcichischen «rb 

denn 

kas 

KOLN 

richuneen p Гуз SR Bo 

2icnun Gii !i LA ubschon 


ch ja Hitler ersucht, in scinor І ichstacsroedo die oostorrcichi- 


Dieser Vertrar sollte keine wees cinen Verzicht 


verfol-t 


Dos ontsprach der .bmechun-. dic ich nm 26, "uli mit Hitler rotroffon hatt 


Vertra> hatte cinen zwiten Toi dci icht vcrooffontlicht w гасп ist, Diosor 


tc Teil enthielt alle Elomonte, "ic cine Bofriodunr notwondi ' waren, cin 
> l ? 


nostic, cine Rerelunr unscror Pressebezichunren und 


^ hr - y 14, Түз Y 7 e en ga ar ` many 
"Tnuscndmark-Sporro", Das | “inreiscsperre rowoson, 


reich verhaonrt hatte, Es musste demals jeder Deutsche, der noch 


wollt 


бо, 1000 Mark bezahlen, Dicse Spegre wurde aufgehoben, 


vorocffentlichten Teil Соз Vertrarcs 
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Macnner scines Vertrauens der nationalen Opposition zur Mitarbeit in Oesterreich 
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heranzuzichen, Es schion uns,die Eingliederung der oesterreichischen Opposition in 


den parlanentarischon Gens dor Dinge in Oesterreich : іс Vorau ssetzung jeder 


weiteren friedlichen Loosung, Mit andere Worten, die Partei sollte allmachlich a 


oralitaet zu сілеп legalen Faltor werden, 


2 2 


Nessersmith, darf ich noch hinzufuczen, hat in seinem \ffifavit faolschlichor- 
lcrtr^res enthalte cine Bestimmung, cine Reihe von 


A 3 Tata ` 
anzlers genicssen, zu Kabincttstcllunce: 


2 


zu boru en, Ins ist offensichtlich ein Gedankenfehlor dos Herrn Messcrsmith, denn 
cs handelt sich nicht um f socnlichkeiten, cic das Vertrauen Hitlers besitzen, 


D 77 ` H H D ` š Жы Я d . "ai , кз қ 
sondern um solche, die das Vertrauen Schuschni- s besitze ne Es war je cine .ibmaen 


chung, die Schuschni;:;; getroffen hat. (usserden sar Мг. losscrsmith 
Vertrage, das erste Findrin-en Deutschnationaler in cic cesto rreichische Re-icrung 
wurde erreicht curch die Ernennun- vo auido Schmidt a Stantssckroetaor fuer 
auswacrtico «neelerenhoitcn, Da ое111, ut: ond, Dr,Schmidt war cin Оов 
reich und er hat oesterrcichis 
Sen vertreten, wie da olbstverstacndlich wer und niem>l t von deutscher 
zum ausscnministcr zu machen, 
ocffentlicho Meinung der Welt diesen Vertrag als 
sen Fortschritt betrachtet, 
der Anklage vorbehalten -chltoben hn a jin Betrursmanocver zu kennzeichnen, 
t 96, im onrlischon 
Buch, Seite 233/ Dio ace À bis nd d әгеп 12 und 13 befassen sich mit 
12 und 13. 
Kubuschok: 


^ wa 


nach übschluss des Jduli-Vertrages, Ihre 
beendet betrachtet, Das zcict mein Ruecktrittsgesuch, 
Hitler rerichtet h^bo, 
Dokument 71, Scite 165 und zitiere, Dokument 71, 
2. Dokumentenbuch, Ich zitiere den Anfang: 
934, schiusen Sio dem vercwi-ten Feldmarschall vor, mich in bofristo- 
Mission zur Herstollunc"normaler und freundschaftlicher Begichunren"nach Hon 


zu cntsenden, 11578 





TE 


t dem ап 11, Juli unterzeichneten “bkojmen ist der entscheidende Schritt in cic. 
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ser Richtung retan n worden," 


Im weiteren Inhalt bittct er um seine “bberufung, 


D 


Ich ziticre noch den vorletzten Sbsatz: 

Jonncloich die "deutsche Frese auch in der Zukunft und gerade nach den voraus- 
"Donen unerhoerten Schwierigkeiten schr sorgsamer und pflerlicher Behandlung 

bedarf, SO mocchte ich doch mein mt heute, am Ende der von Ihnen befristeten ли» 


H 
and zurucckloron,'" 


Durch Dr Dr, Xubuschck 


Е: Піс Anklare hat den Bericht an Hitler тот 1, September 1936, PS-2216, уогго-- 


Crt und wirft Ihnen vor, cass Sie Kontakt mit 


len ülleralen Fuchrern der oester- 


eichischen Mationalsozinliston hiclton und versucht hactten, diese Opposition 
acndische Front zu brince jOW1C, dass Sic das 
wollten ? 
dem erwachnton Bericht schreibe ich? 


бог Normrilisierunr der Bezichun-en zu Deutschland stoe 


сеп des Sicher! citsministeriums, in dem die 


cinrenommenen Beamten sitzen, Fersonalacnde 


ruck verwandt о: "Aenderunr des Когіпез, 
runsen", wobe: a m nacchsten Satz 
stattfinden werden, Dare 


orten nicht um cine 


2112070 zur fric: 
mir vorwirft, dass ich Verbindunr mit der Nazi Pposition zchalter 


obschon der Juli-Vor rag Cine Einmischune in oesterreichische “ngelesenhoi- 
ten ausschloss ich zu dieser Fuchlunrnahme durchaus bom 

CCcht4 <+ .. e 0% DE . rr 
гселбісі wan, und inwieweit Herr von 


с H SCH 
echuschni z seinem Versprechen nach] Vertrauens, der nationalen 


Mitarbeit heronzuzichen, Wie sch im ucbrire lie ‚Opposition 


efuert ha Gas bevoisi 


i ГЕ 27-07 T : : 4 У 
Copolds vom anuar 193%, Smith in seinem eigenen 


affidavit on 'efuest hat, 11579 
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Dr, Kubuschok: Ich verweise auf Dokument 75, Seite 171, das diese /¿ktonnotiz Loom 


pold enthaelt. Das Dokument ist identisch pit dem Anhang, mit USi—Exhibit 57, Im 


enclischen Text ist cin Uébersctzuncsfehler unterlaufen, In der fucnftletzten Zeile 
der ersten Seite ist das "opt "Anschluss" mit "ännection" ucbersetzt, 


Durch Dr. Kubuschok: 


Herr Zcuro, zu den Leopold'schen Vorschlaesen zu sagen ? 


Aus den Leopold'schen Vorschlacren geht folrendes hervor. Dio Fuchrung dor 


сіе durch denduli-Vertras foste 


e E 


Sic anerkennt, dass kaanftic der Anschluss, die Änschlussfrage oi 


che nrelererheit ist, die von der oesterreichischen Rericrun zt 
Sie schlaert vor, dass diese Loe: ‚uf ovolutionaerem Were durch die 
С Ro-serunr und die "artei ancestrebt werde. Zucunsten dieser Loce 


ung Oesterrcichs 


keine aussenpolitischen Еро: еп mehr fuor Oesterreich 
der Juli-Vertrag wird von den oesterrci 


1 sie sind bereit, mit der ocstcrreich: 


onalsozialisten vex 


л 
i 


vir vertaren uns nunmehr. 


LES 
( 


h das Gericht bis ло? 18, Juni 1946, 10.00 Uhr vertagt.) 





